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XLIII. »gang Süricfc, 1. allai 1940 Çeft 15

Q5it)ot ber 3ïïai!
3m grünen tpHö ben jungen Saft
(Erfaßt ein ftarked ©ären,
llnb roas> ba lebt in [iiiler -Kraft,
2BiH formen fid) unb Haren.
2Bad bumpf gebunben, mac^t fidf) frei,
©3 Brechen alle Siegel —
2Ttit ipeifa juc^ei

Springt ber 2Ttai

H&er bie grünenben ipügell

[jeßt ift e£ 0eit — ffelj auf unb gel)

©urdß'3 Canb, ein feiiger Pilger;
©er Ceng löft alle^ minterme!)
îllë Befier Sdjmersendtilger.
©er madijt bie ©ruft bir leidfit unb frei
25on 3roeifeï unb ©eHügel —

mit Ipeifa judE)ei

©ibt ber Sltai
tpergen, bie traurig finb, glügel.

©in ©rauferoinb fegt frifcf) baljer
llnb lüftet alle Köpfe ~
îlm lieBften aBer tänbelt er

lim lauge IRcibdpenjBpfe.
©in Kidfjern tönt, ©in Huß löft frei
25om fpröben ÎTlunb baé Siegel ~
3Ttit tpeißa judpei

Scßroingt ber Sltai
Seine Buntfdßillernben SKtgeB

ipinaueï barum unb tummle bidß

3n jungem Cidjt unb ßeBen —
3n jebem -Çergen regt eä fidß,

2Hë moïït'3 gen ipimmel fdßmeben.

llnb manbelft bu BeglücH ju jroei,
©lauBfi bu, bir müdßfen ^lügel —

Sïïit tpeifa jucßei

„©bat ber mail"
Hufft bit com grünenben tpügel!

Sut. Siefcmantt.

3m £atd)enf)ubeL
Sîoman bon ©tnft Gfdjmann. ©ottfei)ung.)

SOlit bem erften SDlaitag öffnete bas Sotel
im „©bnet" feine Pforten, ©ine mjtbe ffrülj-
linggtoärme fcfpuf eine betommlidje Äuft. Unten
im Haie brannte bie ©onne fdjon Beiß. 2ftan
fuc^te gerne füßlere ©tridje auf. 91un braudjte
man nidjt meßr ju fragen: tooljin madjen mir
unfern ©onntagSauêflug?

6o ftrömten benn am erften ffeiertag ©djaren
ißolfeö fiinauf. 9Jlan tarn 311 ffuß ober leiftete
fid) bie 33equemlicßteit eineö Sßagenö. Hößletn
pufteten bal)er unb jogen bie leidjten ©efäjjrte
Bablidjer 33auernfame. Sluto madjten tjier oben

einen Salt- ©tlidje tarnen fdjon bon ber ©tabt
Ijer unb toaren im 23egriff, mit bem neuen ©aft-

XUII. Jahrgang Zürich, 1. Mai l940 Hestl6

Vivat der Mai!
Im grünen Holz den jungen Last
Erfaßt ein starkes Gären,
Und rvas da lebt in stiller Kraft,
Will formen sich und klären.
Was dumpf gebunden, macht sich frei,
Es brechen alle Riegel —

Mit Heißa fuchei

Lpringt der Mai
Wer die grünenden Hügel!

Jetzt ist es Zeit steh auf und geh

Durch's Land, ein seliger Pilger;
Der Lenz löst alles Winterweh
Als bester Lchmerzenstilger.
Der macht die Brust dir leicht und frei
Von Zweifel und Eeklügel —

Mit Heißa juchei
Gibt der Mai
Herzen, die traurig sind, Flügel.

Ein Brausewind fegt frisch daher
Und lüftet alle Köpfe —
Am liebsten aber tändelt er

Um lange Mädchenzöpfe.
Ein Kichern tönt. Ein Kuß löst frei
Vom spröden Mund das Biege! —

Mit Heißa juchei

Bchwmgt der Mai
Beine buntschillernden Flügel.

Hinaus darum und tummle dich

In jungem Licht und Leben —

In jedem Herzen regt es sich,

Als wollt's gen Himmel schweben.

Und wandelst du beglückt zu zwei.
Glaubst du, dir wüchsen Flügel —

Mit Heißa juchei

„Vivat der Mail"
Rufst du vom grünenden Hügel!

Jul, Lietzmann,

Im Lärchenhubel.
Roman von Ernst Eschmann. (Fortsetzung.)

Mit dem ersten Maitag öffnete das Hotel
im „Ebnet" seine Pforten. Eine milde Früh-
lingswärme schuf eine bekömmliche Luft. Unten
im Tale brannte die Sonne schon heiß. Man
suchte gerne kühlere Striche auf. Nun brauchte
man nicht mehr zu fragen: wohin machen wir
unsern Sonntagsausflug?

So strömten denn am ersten Feiertag Scharen
Volkes hinauf. Man kam zu Fuß oder leistete
sich die Bequemlichkeit eines Wagens. Nößlein
pusteten daher und zogen die leichten Gefährte
hablicher Bauernsame. Auto machten hier oben

einen Halt. Etliche kamen schon von der Stadt
her und waren im Begriff, mit dem neuen Gast-


	Vivat der Mai!

